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| Berichtsteil

1 Wissenschaftliche Ergebnisse

In interdisziplinarer Zusammenarbeit von Nachhaltigkeitssoziologie, Governance-Forschung, Bildungs-
wissenschaft, Philosophie und transdisziplindrer Nachhaltigkeitsforschung verband das Projekt empi-
rische und reflexive Vorgehensweisen, um empirisch und theoretisch begriindete Meta-Kriterien fir
Nachhaltigkeit zu generieren. Geleistet wird damit ein Beitrag zur wissenschaftlichen sowie gesell-
schaftlichen Verortung des Nachhaltigkeitsdiskurses.

Die Projektkonzeption sah vor, in vier relativ eigenstiandigen Teilprojekten (i) Nachhaltigkeitspro-
gramme, (ii) Nachhaltigkeitsprojekte, (iii) Nachhaltigkeit als Wissensfeld und (iv) Regulierungswissen
zu untersuchen, um Aufschluss auf im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit immanente Dilemmata so-
wie mogliche Umgangsweisen mit diesen zu erlangen. In einem Teilprojekt ,Null“ sollten die jeweils
teilprojektspezifisch erarbeiteten Ergebnisse ins interdisziplindre Gesprach miteinander gebracht wer-
den, um Metakriterien der Nachhaltigkeit in Form eines Leitfadens als Gesamtprojektergebnis zu ent-
wickeln. Wahrend die vier thematischen Teilprojekte jeweils relativ disziplinar in der Governance-For-
schung und Bildungswissenschaft einerseits, in der Soziologie und Philosophie andererseits verortet
waren und entsprechend disziplinadr orientierte Publikationen und Qualifikationen hervorgebracht ha-
ben, wurde das Teilprojekt Null von allen Projektbeteiligten gemeinsam bearbeitet. Zentrales Ergebnis
dieser gemeinsamen Arbeit ist der im Nomos-Verlag erschienene Leitfaden , Dilemmata der Nachhal-
tigkeit”, der auf dieser Grundlage fundiertes Orientierungswissen fir die Forderung, Durchfiihrung und
Evaluation von Nachhaltigkeitsprogrammen und -projekten liefert. Gemeinsames Projektergebnis ist
auBerdem ein Sammelband ,Dilemmata der Nachhaltigkeit”, der sowohl Ergebnisse aus den Teilpro-
jekten vertieft darstellt, als auch empirische und theoretische Beitrage aus der Forschungsgemein-
schaft mit Bezug auf Dilemmata der Nachhaltigkeit versammelt. Beide Publikationen sind zur besseren
Zuganglichkeit als print und open-access publiziert, der Leitfaden ist zusatzlich in Gbersetzter engli-
scher Fassung ebenfalls im Nomos Verlag als print und open-access Publikation erschienen.

Inhaltlich gibt der Leitfaden als zentrales Gesamtergebnis die Moglichkeit, angesichts einer Heteroge-
nitdat von Nachhaltigkeitsbegriffen und auf Grundlage eines analytischen Nachhaltigkeitsverstandnis-
ses, das in einem Nachhaltigkeitsprojekt verwendete Verstandnis von Nachhaltigkeit zu reflektieren
und damit den konkreten Beitrag, aber auch die mit diesem Beitrag einhergehenden Grenzen konkret
festzustellen. Fiir eine solche Reflexion wird auf Dilemmata der Nachhaltigkeit als Heuristik zuriickge-
griffen. Die unter dem Dach der Nachhaltigkeit versammelten heterogenen Zielsetzungen, Zeitpoliti-
ken, Wissensformen, Akteure und deren Interessen geraten schnell in Widerspruch zueinander und
kénnen sich zu scheinbaren, potentiellen oder auch echten Dilemmata zuspitzen: Jeder konkrete Um-
setzungsversuch von ,Nachhaltigkeit” (in bestimmten Hinsichten) fiihrt dann zur absehbaren Verlet-
zung von , Nachhaltigkeit” (in anderen Hinsichten) und zeitigt somit nicht-nachhaltige Folgen. Der Leit-
faden schlagt vor, Dilemmata der Nachhaltigkeit nicht lediglich als unlésbare Handlungsblockaden zu
verstehen, die es schon begrifflich zu umschiffen gilt. Stattdessen kénnen Dilemmata in einer produk-
tiven Wendung als Heuristik flir die Reflexion der Probleme von Nachhaltigkeit genutzt werden. Dies
erfordert die Auseinandersetzung mit Spannungsfeldern zur Frilherkennung von Dilemmata, der Auf-
klarung Giber eine mogliche strategische Verwendung von Dilemmata und der Bearbeitung von Dilem-
mata in der Nachhaltigkeitsforschung.

Die Bestimmung eines analytischen Nachhaltigkeitsverstandnisses, die Bestimmung des Dilemma-Be-
griffs, die Erarbeitung typischer Konflikte als potentieller Ursachen von Dilemmata, die Differenzierung



verschiedener Spannungsfelder mit Dilemma-Potentialen im Sinne einer Friherkennung, die Aufkla-
rung Uber strategische Behauptung und Verneinung von Dilemmata, die Darlegung méglicher Formen
der Bearbeitung von Dilemmata und vor allem die Erwartung von Metakriterien der Nachhaltigkeit in
der Form eines praktisch einsetzbaren Leitfaden sind die zentralen Gbergreifenden Ergebnisse des Pro-
jekts.

Dariiber hinaus wurden folgende teilprojektspezifische Ergebnisse erzielt:

Modul 1: Evaluation von Nachhaltigkeitsprogrammen und Modul 2: Dilemmata und Konflikte in Nach-
haltigkeitsprojekten

Die im Projektantrag avisierten Ziele der Module 1 und 2 wurden vollumfanglich bzw. zu groRen Teil
erfillt. Als Ausgangspunkt der empirischen Untersuchung von Férderprogrammen und Forschungspro-
jekten wurden verschiedene Datenbanken zu Forschungsférderprogrammen auf Bundes- und Landes-
ebene analysiert. Hierbei wurden neben Forderprogrammen der Ministerien des Bundes und der Lan-
der auch solche von Stiftungen und Projekttrdgern als Akteur*innen des deutschen Forschungs- und
Innovationssystems in die Analyse integriert. Auf Bundes- und Landesebene ergab die Recherche eine
Summe von 1020 aktuellen und abgeschlossenen Forderprogrammen im Zeitraum von 2005 bis 2019.
Zugleich ist eine groRe Heterogenitat in der bundesweiten Férderstruktur feststellbar, da stark variiert,
ob die Forderprogramme von den Ministerien selbst oder den jeweiligen Projekttragern bekannt ge-
geben werden. Die Auswertung der Ergebnisse folgte anschlieffend der qualitativen Inhaltsanalyse
nach Mayring in Bezug auf die inhaltliche Strukturierung. Durch die Auswertung der Recherche konn-
ten verschiedene Kriterien methodisch geleitet festgelegt werden, die eine Auswahl von 6 Férderpro-
grammen fur die weitergehende Dokumentenanalyse zuliel?.

Um die Ebene der Forschungsférderung auf die Fragestellung ,,Welche Nachhaltigkeitsverstandnisse
und Dilemmata lassen sich in Forderprogrammen zu Nachhaltigkeit identifizieren?“ hin zu untersu-
chen, wurde eine Dokumentenanalyse durchgefiihrt. Ziel war es, bereits bestehende Dokumente mit
Blick auf eine ausgewahlte Forschungsfrage zu analysieren. Das Sample fiir die Dokumentenanalyse
ergibt sich auf Basis der zuvor vorgestellten Recherche. Es wurden sechs Férderprogramme auf Bunds-
und Landesebene nach den oben genannten Kriterien fiir die Analyse herangezogen. ADie durch die
Dokumentenanalyse erhobenen Daten wurden mit Hilfe der Grounded Theory ausgewertet. Zentrales
Ergebnis ist hierbei die Erkenntnis von systemischen Abhangigkeiten von Nachhaltigkeit in der For-
schung. Ersichtlich wird hier in den Dokumenten, dass eben diese Verbindungen durch wechselseitige
Abhadngigkeiten gepragt sind. Dies bleibt in den wenigstens Fdllen ein spannungsfreies Verhaltnis und
lasst im spateren Verlauf auch mogliche Dilemmata erscheinen. So zeigt sich in der Dokumentenana-
lyse, dass das zentral untersuchte Phanomen von Nachhaltigkeit in der Forschung durch viele Einzelele-
mente und insbesondere deren Verbindungen als System betrachtet werden kann und die daraus re-
sultierenden wechselseitigen Abhangigkeiten systemisch sind. Diese Erkenntnisse sind maRgeblich in
die Entwicklung des Leitfadens als Gesamtprojektergebnis eingeflossen, wurden interdisziplinaren Dis-
kussion und Reflexionen unterzogen und bildeten zudem die Grundlage fiir die anschlieRende empiri-
sche Untersuchung der Forschungsprojekte.

Aus den sechs Forderprogrammen wurden jeweils drei Projekte flir Expert*inneninterviews ausge-
wahlt, die zuvor festgelegten Kriterien entsprachen (unter anderem die inhaltliche Passung zu unter-
schiedlichen Nachhaltigkeitsverstiandnissen). Die Erkenntnisse aus den Umgangen von Forschungspro-
jekten mit Nachhaltigkeit, moéglichen Dilemmata sowie Spannungsfeldern lassen sich insbesondere
auch in den Metakriterien des Leitfadens finden. Folgende konkrete Spannungsfelder in der Nachhal-
tigkeitsforschung lieRen sich aus der Empirie ableiten: (i) Spannungsfeld zu impliziten Annahmen im
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Projektkontext, (ii) Spannungsfeld der Kooperation und Beteiligung in transdisziplindren Forschungs-
kontexten, (iii) Spannungsfeld zu (transdisziplindrer) Forschung in Forder- und Wissenschaftsstruktu-
ren, (iv) Spannungsfeld zu Forschung im Kontext gesellschaftlichen Rahmenbedingungen.

Beide Teilprojekte wurden von Sophie Berg und Ann-Katrin Miller gemeinsam bearbeitet, wobei sie
von Bernd Siebenhiiner und Karsten Speck begleitet wurden.

Modul 3: Nachhaltigkeit als Wissensfeld und Modul 4: Regulierungswissen in gesellschaftstheoretischer
Perspektive sowie Kooperation mit ISOE (Prof. Bergmann, Dr. Jahn)

Die im Projektantrag avisierten Ziele der Module 3 und 4 wurden vollumfanglich bzw. zu groRen Teilen
erfillt. In Modul 3 wurde die Struktur von ,,Dilemmata" sozialphilosophisch-praxeologisch (insbeson-
dere Dr. Mader) und argumentationslogisch-epistemologisch (insbesondere Dr. Zorn) gescharft. Im
Projektverlauf erwies sich dies als zentral fiir die gemeinsame Arbeit im Projekt. Diese Arbeit an der
Schnittstelle von Philosophie und Soziologie erforderte eine umfassende Auseinandersetzung sowohl
mit der bestehenden umfangreichen Literatur zu Dilemmata, Zielkonflikten etc. als auch mit der Ver-
wendung dieser Begriffe in der Nachhaltigkeitsdebatte. Diese umfassende theoretisch-konzeptionelle
sowie diskursorientiert-empirische Arbeit wurde kontinuierlich mit den Ergebnissen der anderen Teil-
projekte ins Verhaltnis gesetzt und mit Bezug darauf weiterentwickelt. Prof. Karafyllis erganzte dies
um die Anknilpfungspunkte, Modelle und Wissensformen der Natur- und Technikwissenschaften, v.a.
im Gebiet der Biodkonomie; fiir einige Monate Mitte 2022 darin unterstiitzt (25% VZA) vom wissen-
schaftlichen Mitarbeiter Dr. Tobias Endres zu Substanz- und Funktionsbegriffen, der dafiir auf die Phi-
losophie Ernst Cassirers zurlickgriff

Durch die Kooperation mit Dr. Thomas Jahn konnte seine einschlagige Expertise im Diskurs zur Nach-
haltigen Entwicklung, zur Nachhaltigkeitsforschung und ihren Qualitatsmerkmalen einbezogen wer-
den, wodurch der projektinterne Diskurs zum Nachhaltigkeitsverstandnis beférdert wurde. Dabei
wurde der Ausgangspunkt weiterentwickelt, nachdem in der Forschungsarbeit nicht von einer eigenen
umfassenden Definition von Nachhaltigkeit auszugehen ist, sondern von einem ,,abstrakt-analytischen
Nachhaltigkeitsverstandnis”, das bestimmt ist durch drei Pramissen: (i) durch das gekoppelte Verhalt-
nis von Gesellschaft und Natur; (ii) durch die Festlegung auf eine zeitliche Dimension, die beispiels-
weise Fragen der intra- und intergenerationellen Gerechtigkeit berihrt; und (iii) die Annahme eines
Transformationspotentials von Wissen und dessen Erarbeitung durch die Wissenschaft.

Flr die Erarbeitung des Reflexionsleitfadens erwiesen sich die Vorarbeiten von Dr. Thomas Jahn und
Prof. Matthias Bergmann zu Qualitatskriterien und der Evaluation von transdisziplindrer Forschung und
in der Nachhaltigkeitsforschung als zielfiihrend.

Nachhaltigkeit als Wissensfeld und Gegenstand von Regulierungswissen wurde in Modul 4 empirisch
insbesondere im Phanomenbereich des landlichen Raums untersucht. Indem verschiedene Vorstellun-
gen einer Zukunftsfahigkeit des landlichen Raums hier auf eine materielle Umwelt stoRen, in der sich
diese materialisieren, mogliche Zukiinfte aber auch begrenzen und langfristig teils irreversible Veran-
derungen mit sich bringen, bietet sich dieser empirische Gegenstandsbereich an. Konventionelle Land-
wirtschaft, biologische Landwirtschaft, der landliche Raum als Naherholungsgebiet, Wohngebiet oder
Raum fir die Energieproduktion sind derart unterschiedliche Vorstellungen von Zukunftsfahigkeit, die
jeweils Nachhaltigkeit in teils verschiedener Weise (nachhaltige Produktion von Nahrungsmitteln, Bio-
diversitatsschutz etc.) in Anspruch nehmen kdnnen. Potentiell konfligierende Interessen, Akteure,
Nachhaltigkeitsziele u.v.m. zeigen deutlich auf, wie Wissen und Regulierung an diesem Themengegen-
stand mitwirken und ebenfalls in Zielkonflikte geraten. Mit Bezug auf die soziologischen Ansatze der
Feldtheorie nach Bourdieu sowie der Akteur-Netzwerk-Theorie nach Latour und Callon untersuchte
Holli Gruber entsprechende Fragestellungen sowohl literaturbasiert als auch in einer ausgewahlten
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Untersuchungsregion in Niederbayern. Anna Henkel begleitete diese Forschung, und konnte Synergien
mit dem Projekt Future Crop Farming in Kooperation mit der Landesanstalt fiir Landwirtschaft in Ruhs-
torf a.d. Rott identifizieren.

Alle Projektbeteiligten haben sich an samtlichen Austauschprozessen (regelméaRige Telefon-und Vide-
okonferenzen mit den Projektpartnern, Mittelbautreffen) aktiv und verldsslich beteiligt und auf den
Projekt-Workshops zum Stand der Arbeiten vorgetragen. AuRerdem haben alle Teilprojekte kontinu-
ierliche Forschungsbeitrage zur Erarbeitung und Prozessierung der im Projektantrag avisierten Meta-
kriterien der Nachhaltigkeit geleistet.

2 Beitrag zu den besonderen Zielen der Forderinitiative

Mit dem Projekt Dilemmata der Nachhaltigkeit wurden die wissenschaftlichen Disziplinen der Padago-
gik, Governanceforschung, Soziologie, Philosophie und der transdisziplindren Nachhaltigkeitsfor-
schung vernetzt. Dabei wurde das Themenfeld einer nachhaltigen Entwicklung und dessen Auseinan-
dersetzung in Forschungsférderung und Forschungspraxis eingehend beleuchtet. Dadurch knipft das
Projekt an den in der Ausschreibung geschilderten gesellschaftlichen Auftrag der Wissenschaft an und
beleuchtet, wie dieser mittlerweile in den Férderstrukturen aber auch in der Forschungspraxis etab-
liert und umgesetzt wird und wo diesbezliglich Herausforderungen oder eben Dilemmata im For-
schungskontext auftreten. Es konnte herausgearbeitet werden, dass Forschung zu nachhaltiger Ent-
wicklung in systemischen Abhdngigkeiten steht (s. 1. und Midller und Berg 2023): Bedingt durch die
globalen gesellschaftlichen Herausforderungen steht Forschung zu Nachhaltigkeit in engen Wechsel-
beziehungen mit wirtschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Akteur*innen. Dies verdeutlicht
einmal mehr die Rolle von Wissenschaft als gesellschaftlich wirkende Akteurin (Ausschreibung S. 2).

Dariber hinaus wurde sich im Projekt mit dem Nachhaltigkeitsbegriff sowie dem im Kontext von Nach-
haltigkeit vielfach verwendeten Konzepts des Dilemmas auseinandergesetzt: Mit dem gewahlten ana-
lytischen Nachhaltigkeitsverstandnis sowie der Bestimmung der Grundstruktur praktischer Dilemmata
und der Ausarbeitung von Aspekten der Dilemmata der Nachhaltigkeit wurde eine Grundlage geschaf-
fen, um die Vielfalt des Nachhaltigkeitsdiskurses im Projekt beriicksichtigen zu kénnen. Die Ausle-
gungsbedurftigkeit des Nachhaltigkeitsbegriffs ist richtungsweisend fir verschiedene Forschungsfra-
genin den einzelnen Teilprojekten und ein wesentlicher Bestandteil des Reflexionsleitfadens. Dement-
sprechend zeigt das Projekt Wege auf, wie diese herausfordernde Vielfalt und Ambiguitat produktiv
gewendet werden und fiir Forschung zu nachhaltiger Entwicklung nutzbar gemacht werden kann (Hen-
kel et al. 2023a & 2023b).

3 Selbsteinschatzung im Vergleich mit den urspriinglichen Zielen und Planungen (z. B.
unerwartete Ergebnisse, andere inhaltliche/methodische Abweichungen)

Die Module ,,M1: Evaluation von Nachhaltigkeitsprogrammen” und ,,M2: Dilemmata und Konflikte in
Nachhaltigkeitsprojekten” wurden im gesamten Projektverlauf gemeinsam von den Teilprojekten 1
und 2 an der CvO Universitat Oldenburg bearbeitet. Die Zusammenlegung der inhaltlichen Arbeit in
den Modulen war eine sinnvolle Anderung zur anfangs angestrebten getrennten Bearbeitung beider
Bereiche. Da die in M1 zu untersuchenden Nachhaltigkeitsprogramme in direkter Verbindung zu den
Nachhaltigkeitsprojekten in M2 stehen, war eine gemeinsame Arbeit der beiden Arbeitsgruppen aus



den Teilprojekten von Vorteil. Die gemeinsame Recherche nach passenden Nachhaltigkeitsprogram-
men zur Forderung der Projekte legte einen sehr guten Grundstein fiir die anschlieBenden empirischen
Untersuchungen. Eine gemeinschaftlich durchgefiihrte Dokumentenanalyse ermdglichte eine fun-
dierte Wissensbasis fiir die anschliefende qualitative Untersuchung der Forschungsprojekte mit Blick
auf Dilemmata der Nachhaltigkeit. Hierbei wurde sich auf die veréffentlichten Dokumente der Forder-
programme sowie zugehoriger Rahmenprogramme konzentriert. Der Fokus in der Projektuntersu-
chung wurde auf die durchgefiihrten Forschungsprojekte gelegt. Die Interviews gaben bereits einen
tiefen Einblick in die moéglichen Umgéange mit Dilemmata und Konflikten im Themenfeld Nachhaltigkeit
und ermoglichten, wichtige Erkenntnisse fiir das abschlieRende Projektergebnis des Leitfadens zu ge-
nerieren. Entsprechend wurde, nicht zuletzt auch aufgrund von zeitlichen Verzégerungen durch die
COVID-19-Pandemie, auf die Durchfithrung von vertiefenden Interviews verzichtet. Durch die Ande-
rungen am urspriinglichen Ablauf der empirischen Module konnten wertvolle Synergieeffekte geschaf-
fen werden und so die Erkenntnisse tiefgehend fiir das Gesamtprojekt aufbereitet werden.

Insgesamt mussten aufgrund der COVID-19-Pandemie fiir den GroRteil der Projektlaufzeit die empiri-
schen Erhebungen in M1 und M2 methodisch angepasst werden. Die Gruppendiskussionen und teil-
nehmenden Beobachtungen konnten nicht wie geplant durchgefiihrt werden. Dafiir wurden Inter-
views in den digitalen Raum verlegt, wodurch sich inhaltlich keine Nachteile ableiten lieRen. Lediglich
musste in der Summe der Interviews reduziert werden und der Fokus pragmatisch auf die relevantes-
ten Felder (Forderprogramme und ihre Dokumente; Forschungsprojekte und ihre Arbeit und Um-
gange) gelegt werden.

Dem Institut fir Philosophie der TU Braunschweig waren aus dem Verbund zwei wiss. Mitarbeiter*in-
nenstellen von je 65% TV-L 13 VZA zugeordnet, davon eine Stelle zur Bearbeitung des wissenschafts-
philosophischen (Modul 3) Teilprojekts (TP), eine zur Bearbeitung des wissenssoziologischen TPs (Mo-
dul 4), Letzteres und die zugehdérigen Mitarbeiterinnen wurden von der Projektleiterin Prof. Anna Hen-
kel betreut und angeleitet. Auf beiden Stellen kam es bedingt durch Personalwechsel wahrend der
Corona-Zeit, langere Erkrankung und Mutterschutz/Elternzeit anfangs zu langeren Vakanzen, in denen
die Forschung aber durch die Projektleiterinnen und die studentischen Hilfskrafte konsequent weiter-
lief. Ein groBer Teil der angesparten Personalkosten konnte ab Mitte 2020 dann darauf verwendet
werden, auch promovierte und wissenschaftlich erfahrene Mitarbeiter zu gewinnen, die die Teilpro-
jekte erfolgsorientiert weiterflihrten und insgesamt eine beachtliche Liste an wissenschaftlichen Ertra-
gen vorweisen konnen. Das TP Wissenschaftsphilosophie (Modul 3) hat im Sommer 2020 Dr. Dimitri
Mader mit einer 100% Stelle eingestellt, so dass er, ausgebildeter Soziologe und Philosoph, sowohl fiir
TP 3 und 4 arbeiten konnte. Ab 1.1.2021 reduzierte er den Braunschweiger Anteil auf 35% VZA, da er
parallel eine neue Stelle in Osnabriick angetreten hatte. Mit Holli Gruber (Modul 4) ab 1.7.2021 (65%
VZA), mit dem Philosophen Dr. Daniel-Pascal Zorn ab 8.11.21 (80% VZA, die letzten 4 Monate 100%)
wurden zwei weitere Mitarbeiterinnen gefunden, die sich auf ihren Stellen wissenschaftlich weiter
qualifizierten mit Blick auf Promotion (Gruber) bzw. Habilitation (Zorn). Dr. Zorn ist spezialisiert auf
Argumentationslogik, was die Arbeiten zum Dilemma-Begriff flir den gesamten Verbund fundierte und
wissenstheoretisch v.a. im Hinblick auf epistemische Normen ausdifferenzierte. Frau Gruber brachte
die wichtige land- und agrarsoziologische Sicht ein und verband sie mit einer qualitativ-empirischen
Studie im Bereich der Wissenssoziologie, z.T. an die Ergebnisse ihrer Vorgangerin auf der Stelle an-
knlpfend. Alle drei Mitarbeiter*innen - Mader, Gruber, Zorn - fillten ihre Stellen bis zum urspringli-
chen Projektende 31.12.22 engagiert aus.

Das Verbundprojekt ,Dilemmata der Nachhaltigkeit zwischen Evaluation und Reflexion. Begriindete
Kriterien flr Nachhaltigkeitswissen” hat im Projektzeitraum einen Kick-Off Workshop an der Carl von
Ossietzky Universitat Oldenburg (CvO) (05/2019), zwei projektinterne Workshops an der Technischen



Universitat Braunschweig (TUBS) (09/2019, 03/2020) und einen Workshop zur Erarbeitung des Refle-
xionsleitfadens an der CVO (08/2022) in Prasenz durchgefiihrt. Aufgrund der COVID-19-Pandemie wur-
den in den Jahren 2020-2022 in regelmaRigem Rhythmus von ca. zwei Monaten Projekttreffen als Vi-
deokonferenzen gehalten. Die Projekttreffen und Workshops dienten dem regelmafigen interdiszipli-
ndren Austausch zu den Ergebnissen der Teilprojekte, der Wissensintegration im Gesamtprojekt sowie
der gemeinsamen Ergebnisentwicklung und Diskussion zur Relevanz der Teilprojektergebnisse zur
Ubergeordneten Forschungsfrage. Zudem wurde gemeinsam das Endergebnis des Projekts, der Refle-
xionsleitfaden zu Dilemmata der Nachhaltigkeit (Henkel et al. 2023) erarbeitet. Auf der Ebene der wis-
senschaftlichen Mitarbeitenden erfolgten zu Beginn ebenfalls ein Treffen in Prasenz in Hannover
(06/2019) sowie ein Workshop zu Transdisziplinaritat mit Prof. Dr.-Ing. Matthias Bergmann vom ISOE
an der TUBS (01/2020) und im gesamten Projektverlauf ein regelmaRiger Austausch via Telefon- und
Videokonferenzen zur Ergebnisdiskussion und -inklusion. Mit dem Beirat des Projekts wurde ein digi-
taler Workshop zur Vorstellung und Diskussion der bisherigen Ergebnisse im Projekt durchgefiihrt
(08/2020).

Meilensteine waren die projektinternen Workshops an der TUBS (09/2019, 03/2020), der digitale
Workshop mit dem Beirat des Projekts (08/2020), die digitale Konferenz , Dilemmata der Nachhaltig-
keit” an der CVO (06/2021) und der Workshop zur Erarbeitung des Reflexionsleitfadens (08/2022).

4 Erkenntnisgewinn durch interdisziplindre und internationale Zusammenarbeit

Im Projekt Dilemmata der Nachhaltigkeit wurden die wissenschaftlichen Disziplinen der Padagogik,
Governanceforschung, Soziologie und Philosophie sowie der transdisziplindren Nachhaltigkeitsfor-
schung vernetzt. Dies fiihrte neben produktiven Perspektiverweiterungen, die sich positiv auf Disser-
tationsvorhaben auswirkten, auch zu herausfordernden und teils kontroversen Diskussionen im Pro-
jektkontext. Dies wiederum zeigte sich als dul3erst fruchtbar fir die Erstellung des Leitfadens, da Her-
ausforderungen und mogliche Dilemmata der Nachhaltigkeit im eigenen Projektkontext reflektiert
werden und die teils auftretenden interdisziplindren Kontroversen entsprechend produktiv genutzt
werden konnten.

Wie unter 2. dargelegt, wurden die Teilprojekte 1 und 2 eng miteinander verknipft, so dass hier eine
tiefe interdisziplindre Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Disziplinen, Dissertationsthemen
und Schwerpunkten der Teilprojekte erreicht wurde. Davon profitierten nicht zuletzt die Analysen der
Doktorarbeiten und die gemeinsame Projektarbeit. Dies bot eine gute Mdoglichkeit, in den immer noch
disziplindren Qualifizierungsstrukturen des Wissenschaftssystem Interdisziplinaritat zu erproben und
gewinnbringend umzusetzen.

Die philosophische und soziologisch-theoretische Arbeit der TP 3 und 4 an der Struktur von Dilemmata
ergdnzte sich in der Auseinandersetzung, indem konzeptionelle Aspekte aus der Philosophie und sozi-
altheoretische sowie am Diskurs und aus dem eigenstdndig erhobenen empirischen Datenmaterial aus
der Soziologie mit Bezug aufeinander diskutiert werden konnten.

Vergleichbares kann auch fiir die Einbeziehung der Expertise zu Nachhaltigkeitsforschung und Trans-
disziplinaritat festgestellt werden. Dadurch konnte die Auseinandersetzung um die im Projekt verwen-
dete analytische Beschreibung des Nachhaltigkeitsbegriffs bereichert werden. Beschreibung und Dis-
kussion zu Chancen und Herausforderungen beim in der Nachhaltigkeitsforschung vielfach verwende-
ten transdisziplinaren Forschungsansatz konnten zudem eine forschungspraktische Komponente er-
ganzen.



Die empirische Arbeit aus TP 3 und 4 erwies sich sowohl fiir die konzeptionelle Arbeit an der Struktur
von Dilemmata als auch fir die Diskussion im Gesamtprojekt als ausgesprochen hilfreich, da so der
Bezug zu einem konkreten Gegenstand die Scharfung der analytischen Uberlegung erméglichte. Dies
gilt sowohl fir den Phanomenbereich der Biookonomie als auch fiir den Phanomenbereich der Vor-
stellungen von Zukunftsfahigkeit des landlichen Raums.

Nicht nur die disziplindren Teilprojekte haben zweifellos von dem interdisziplinaren Austausch profi-
tiert. Dieser Austausch hat insbesondere die Erarbeitung von Meta-Kriterien der Nachhaltigkeit in der
integriert-dichten Form des vorgelegten Leitfadens ermdglicht. Empirische und theoretische Ansédtze
der verschiedenen Disziplinen verdichten sich darin wechselseitig in einer Form, die ohne die integrier-
ten Perspektiven nicht gedacht hatten werden kénnen. Es zeigt sich daran, dass der Nachhaltigkeits-
diskurs angesichts der komplexen Verschrankung normativer und lebensweltlicher Aspekte auf inter-
disziplindre Zusammenarbeit angewiesen bleibt.

5 Einbeziehung des wissenschaftlichen Nachwuchses

Im Rahmen des Projekts entstehen drei eigenstandige Qualifikationsschriften als Promotion, von de-
nen eine bereits vollstandig fertiggestellt sind. Insbesondere in Teilprojekt 3 wurden eigenstandige
Publikationen im Rahmen einer post-doktoralen Qualifizierung unterstiitzt. Diese eigenstandige Ar-
beit auf Doktorand*innen- und Postdoktorand*innenniveau wurde explizit geférdert und ein wech-
selseitiger Gewinn eigenstandiger wissenschaftlicher Qualifikation und gemeinsamer Projektarbeit
erreicht.

Die Publikationen der Postdoktoranden gehen aus der Publikationsliste hervor, die Dissertationspro-
jekte seien hier eigenstandig kurz vorgestellt:

Promotion Ann-Kristin Miiller (Modul 1) ,,Zur Bedeutung von Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in
Forschung zu nachhaltiger Entwicklung — Ein Diamant, der noch geschliffen werden will”

Die Dissertation untersucht die Bedeutung von Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE) in Forschung
zu nachhaltiger Entwicklung. Durch eine qualitative Analyse von Dokumenten der Forschungsférde-
rung und Expert*inneninterviews in der Forschungspraxis werden die komplexen Zusammenhéange
zwischen BNE und Forschung zu nachhaltiger Entwicklung rekonstruiert sowie die beiden Bereiche
durch die Entwicklung einer gegenstandsverankerten Grounded Theory systematisch miteinander ver-
kniipft. Im Ergebnis lassen sich vor dem Hintergrund einer Transformativen Wissenschaft Synergieef-
fekte zwischen Bildung und Forschung fir eine nachhaltige Entwicklung durch die integrierte Theorie
zu ,Partizipativen Lernprozessen” aufzeigen und die Verankerung von BNE in Forschung zu nachhalti-
ger Entwicklung fordern. Mit der erfolgreichen Verteidigung am 13.9.2023 und der online-Veroffentli-
chung (s. https://oops.uni-oldenburg.de/5877/1/muebed23.pdf ) hat Frau Dr. Ann-Kristin Muller das
Promotionsverfahren erfolgreich abgeschlossen.

Promotionsvorhaben Sophie Berg (Modul 2) ,Eine Analyse von Nachhaltigkeit in der Forschung aus kri-
tischer Genderperspektive (Arbeitstitel)” (eingeschrieben zur Promotion an der CvO Universitét Olden-
burg)



Ziel des Promotionsvorhabens ist es, eine kritische Genderperspektive einzunehmen. Dies bedeutet,
die nicht geschlechtsneutralen Strukturen im Nachhaltigkeitsdiskurs zu erkennen und entsprechende
Machtverhaltnisse aufzudecken und kritisch zu hinterfragen. Gender bezieht sich in diesem Kontext
auf die soziale Konstruktion von Geschlecht und einhergehende Konstruktionen von Ungleichheit. Ge-
schlechterverhaltnisse werden in diesem Zusammenhang als vielgestaltige gesellschaftliche Machtver-
héltnisse verstanden. Ebenso wird an die Erkenntnisse der Gender- und Nachhaltigkeitsforschung zu
geschlechtlichen Natur-, Okonomie- und Wissenschaftsverhiltnissen und damit verbundenen herr-
schaftsférmigen Strukturen angekniipft. Da insbesondere Forschung und Wissenschaft im Rahmen von
Nachhaltigkeitstransformationen eine entscheidende Rolle fiir die Erkenntnisproduktion zugespro-
chen wird, werden im Rahmen des Promotionsvorhabens die heutigen Aktivitaten in Wissenschaft und
Forschung genauer betrachtet, die entsprechende Nachhaltigkeitstransformationen fokussieren. Im
Promotionsvorhaben werden durch empirische qualitative Sozialforschung die vorherrschenden Nach-
haltigkeitsverstandnisse in Forschungsforderprogrammen und Forschungsprojekten in Deutschland zu
nachhaltiger Entwicklung mit einem kritischen Blick auf Genderperspektiven betrachtet.

Promotionsvorhaben Holli Gruber (Modul 4) ,Wenn der Boden davonschwimmt - Materialitéit und Vor-
stellungen von Zukunftsfdhigkeit in landwirtschaftlichen Transformationsprozessen aus einer akteur-
netzwerk-theoretischen Perspektive (Arbeitstitel)” (eingeschrieben zur Promotion an der Universitdt
Passau)

Vor dem Hintergrund tiefgreifender Transformationsprozesse in landlichen Raumen untersucht das
Dissertationsprojekt wechselseitige Zusammenhange verschiedener Vorstellungen von zukunftsfahi-
ger Landnutzung, deren materielle Grenzen und Materialisierungsweisen. Die oft widersprichlichen
Vorstellungen von Zukunftsfahigkeit, performativ umgesetzt in gdngige bzw. innovative Landnutzungs-
weisen, beférdern nicht nur soziale Spannungen, Zielkonflikte und Dilemmata, sondern stoRen auch
auf eine materielle Umwelt, die wiederum Vorstellungen von Zukunftsfahigkeit, Handlungsspielraume
und Transformationspotenziale mageblich beeinflusst. Mit der Akteur-Netzwerk-Theorie als theore-
tischem Ansatz und Forschungsheuristik untersucht die qualitativ-ethnografische Studie am Fall von
Bodenerosion in einer ausgewahlten landlichen Region die Handlungstragerschaft von Materialitat im
Aushandlungsprozess um Zukunftsfahigkeit. Mit der Kartierung und Typisierung der beteiligten Ak-
teure, deren Interessen, Wissen und Zugriffe auf Materialitat, schlieBt die Dissertation an bestehende
Diskussionen der Agrarsoziologie und Nachhaltigkeitsforschung an und gibt Empirie-gestiitzte Auf-
schliisse liber die Bedeutung soziomaterieller Verflechtungen fiir dem praktischen Umgang mit Dilem-
mata der Nachhaltigkeit landlicher Raume.

6 Weiterfiihrende Perspektiven und nachhaltige Wirkungen des Vorhabens

Das Projekt zeigt seine nachhaltige Wirkung insbesondere im Reflexionsleitfaden, der sowohl in For-
schungsforderung als auch in Forschungspraxis die Reflexivitdt von Nachhaltigkeit in Wissenschaft
und Forschung férdern und zu Optimierung der strukturellen Verankerung beitragen kann.

Lehrveranstaltungen

Die Forschung und hervorgehende Erkenntnisse aus dem Projekt sind an der CvO Universitat Olden-
burg in Lehrveranstaltungen im Masterstudiengang Sustainability Economics and Management einge-
flossen. So wurde von den Teilprojekten 1 und 2 im Wintersemester 2019/2020 eine Lehrveranstaltung



zum forschenden Lernen , Forschungswerkstatt: Dilemmata der Nachhaltigkeit” aus dem Projekt her-
aus angeboten, um Studierenden die empirische Forschung des Projekts nahe zu bringen. Ab dem Win-
tersemester 2020/2021 wurde die ,Forschungswerkstatt: Dilemmata der Nachhaltigkeit” weiterent-
wickelt und als regelmaRige Veranstaltung fur die Studierenden im Sinne des Forschenden Lernens im
Werkstattcharakter ausgehend von TP 2 fortgefiihrt und wird heute als eigenstandiges Modul angebo-
ten. Hierbei wurden die Erkenntnisse des Projekts zu Dilemmata der Nachhaltigkeit laufend in die Ver-
anstaltung integriert und an die Studierenden vermittelt.

An der Universitat Passau findet regelmaRig die Vorlesung ,,Soziologie der Nachhaltigkeit” statt, in der
Aspekte der Dilemmata der Nachhaltigkeit kontinuierlich mit Studierenden diskutiert werden. Im Som-
mersemester 2022 wurde darliber hinaus die Ringvorlesung , 10 Minuten Soziologie” mit dem Schwer-
punkt Thema ,Land” veranstaltet, in der unterschiedliche Konfliktfelder und Dilemmata der Nachhal-
tigkeit aus verschiedenen theoretischen Perspektiven anhand ausgewahlter Fallbeispiele dargestellt
wurden.

Ein integratives Moment flr den wiss. Nachwuchs war die von Prof. Karafyllis organisierte Ring-Vorle-
sung an der TU Braunschweig im Sommer 2022 (s.u.), in der alle Mitarbeiterinnen der vier Teilprojekte
vortrugen: die Herren Mader, Zorn, Endres sowie Frau Gruber und die Oldenburg zugeordneten Frau
Midller und Frau Berg. Sie diskutierten ihre Ergebnisse mit den Studierenden und der interessierten
Hochschul6ffentlichkeit. Die digital stattfindende Veranstaltung wurde offiziell evaluiert und konnte
ein sehr gutes Ergebniserzielen. Die philosophischen Beitrdge werden in der Buchpublikation (Karafyllis
et al., ersch. 2024) ,Dilemma, Paradoxie, Biookonomie" allgemeinverstandlich aufbereitet und im O-
pen access mit lllustrationen einem breiteren Publikum zugdnglich gemacht. Das niedrigschwellige
(kostenlose) Angebot soll explizit dem Wissenstransfer dienen.

Weiterfiihrende Projekte

Im Oktober 2022 ist das Projekt IMPULSE an der CvO gestartet, gefordert durch die Deutsche Bun-
desstiftung Umwelt. Das zweijahrige Forschungsprojekt unter der Leitung von Prof. Dr. Bernd Sieben-
hiner wurde maRgeblich aus den Erkenntnissen des Teilprojekts 2 von Sophie Berg und Kolleg*innen
entwickelt und ausgefiihrt. Hierbei wird durch den Einsatz von Serious Games ein innovatives Lehrmo-
dul entwickelt, welches Studierenden Umgange mit Dilemmata der Nachhaltigkeit vermittelt sowie
ihren Kompetenzerwerb fir den Umgang mit und die Reflexion ebensolcher Dilemmata unterstiitzt.
Seit Januar 2022 ist der Lehrstuhl fiir Soziologie mit Schwerpunkt Techniksoziologie und nachhaltige
Entwicklung am Verbundprojekt ,,Future Crop Farming - Pflanzenbausysteme der Zukunft — Biodivers.
Bodenschonend. Digital.” mit der Landesanstalt fiir Landwirtschaft in Ruhstorf a.d. Rott mit einem Pro-
jekt zum Wissenstransfer beteiligt. Es ist der Auftakt zu einem Schwerpunkt im Bereich soziologischer
Landwirtschaftsforschung, die die Ergebnisse der Dilemmata der Nachhaltigkeit konsequent fir die
aktuelle Transformation der Landwirtschaft anwendbar machen will. Im Teilprojekt 3 konnte die ein-
gebrachte Expertise von Tobias Endres ausgebaut werden zu einem lebensphilosophischen Projektan-
trag, bewilligt und gefordert ab 2024 mit einem Feodor Lynen-Stipendium fiir Post-Docs der Alexander
von Humboldt-Stiftung mit Aufenthalt in Paris.

7 Weitere Aspekte (z. B. besonders forderliche oder hemmende Umstande, Koopera-
tionserfahrungen, Einbindung in das wissenschaftliche bzw. institutionelle Umfeld)

Ein flr alle Forschung und sonstige Aktivitat zwischen 2020 und 2022 in vielerlei Hinsicht bestehendes

Hindernis ist zweifellos die Corona-Pandemie gewesen, so auch fiir dieses Projekt. Wie bereits darge-

legt mussten die Arbeiten im Projekt deshalb teils angepasst werden. Insgesamt ist es gelungen mit
9



dieser Herausforderung umzugehen. Die Notwendigkeit der Veranstaltung der zentralen Projektkon-
ferenz im digitalen Raum, die Erforderlichkeit einer liber langere Zeitrdume fast ausschliefllich digital
vermittelten Zusammenarbeit im Projekt und Einschrankungen in der Datenerhebung waren gleich-
wohl herausforderungsreich.

Eine weitere Schwierigkeit war zunachst auch der institutionelle Wechsel von Anna Henkel von der
Leuphana Universitat Liineburg an die Universitat Passau. Im weiteren Verlauf ergaben sich durch ins-
besondere die sehr gute Zusammenarbeit mit der Landesanstalt fir Landwirtschaft Ruhstorf a.d. Rott
und die damit gegebenen Beziige zu praktischem Herausforderungen und Dilemmata der Nachhaltig-
keit am Gegenstandsbereich der Landwirtschaft eine Bereicherung fiir die Entwicklung des Projekts,
die sich bereits in den Publikationen niederschlagt.
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Il Tabellenteil

1 Liste der beteiligten Forscher*innen

Prof. Dr. Anna Henkel (Universitat Passau)

Sophie Berg M.A. (CvO Universitat Oldenburg)

Prof. Dr. Matthias Bergmann (ISOE Frankfurt am Main)
Holli Gruber M.Sc. (Universitat Passau)

Dr. Thomas Jahn (ISOE Frankfurt am Main)

Prof. Dr. Nicole C. Karafyllis (TU Braunschweig)

Dr. Dimitri Isabell Mader (TU Braunschweig)
Ann-Kristin Miller M.A. (CvO Universitdt Oldenburg)
Prof. Dr. Bernd Siebenhiiner (CvO Universitdt Oldenburg)
Prof. Dr. Karsten Speck (CvO Universitat Oldenburg)
Dr. Daniel-Pascal Zorn (TU Braunschweig)

2 Liste der Veroffentlichungen

Gesamtprojekt:

Henkel, Anna; Bergmann, Matthias; Karafyllis, Nicole; Siebenhiiner, Bernd; Speck, Karsten
(2018): Dilemmata der Nachhaltigkeit zwischen Evaluation und Reflexion: begriindete Kriterien
und Leitlinien im Nachhaltigkeitsbereich. In: Nico Lidtke und Anna Henkel (Hg.): Das Wissen
der Nachhaltigkeit. Herausforderungen zwischen Forschung und Beratung. Miinchen: oekom
Verlag, S. 147-172.

Henkel, Anna; Sophie Berg; Matthias Bergmann; Holli Gruber; Dimitri Mader; Ann-Kristin Mul-
ler; Nicole Karafyllis; Bernd Siebenhiiner; Karsten Speck; Daniel-Pascal Zorn (Hg.) (2023): Di-
lemmata der Nachhaltigkeit. Baden-Baden: Nomos.

Henkel, Anna; Sophie Berg; Dimitri Mader; Ann-Kristin Muller; Matthias Bergmann; Holli Gru-
ber; Bernd Siebenhiiner; Karsten Speck (2023a): Dilemmata der Nachhaltigkeit: Zur Relevanz
und kritischen Reflexion in der Nachhaltigkeitsforschung - ein Leitfaden. Baden-Baden: Nomos.
Henkel, Anna; Sophie Berg; Dimitri Mader; Ann-Kristin Muller; Matthias Bergmann; Holli Gru-
ber; Bernd Siebenhiiner; Karsten Speck (2023b): Dilemmas of Sustainability — A Guide. On Rel-
evance and Critical Reflection in Sustainability Research. Baden-Baden: Nomos.

Siebenhiiner, Bernd; Dimitri Mader, Anna Henkel; Dilemmata in der Nachhaltigkeitsforschung.
Zwickmiihlen ohne Auswege? In: Politische Okologie 170, 2022, S. 33-38.

Henkel, Anna; Sophie Berg; Dimitri Mader; Ann-Kristin Miiller; Holli Gruber; Bernd Siebenh(i-
ner; Karsten Speck (2023): Vielfalt der Nachhaltigkeit - Gemeinsamkeit der Dilemmata. Her-
ausforderungen und Perspektiven. Nachhaltigkeitsrecht. Zeitschrift fiir das Recht der nachhal-
tigen Entwicklung 3 (3): 266-274.

Teilprojekte 1 und 2:

Miuiller, Ann-Kristin; Berg, Sophie (2023): Forschungsférderung im Spannungsfeld der Nachhal-
tigkeit. In: Anna Henkel, Sophie Berg, Matthias Bergmann, Holli Gruber, Nicole C. Karafyllis,
Dimitri Mader et al. (Hg.): Dilemmata der Nachhaltigkeit. Baden-Baden: Nomos, S. 53—-72.
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- Berg, Sophie; Miiller, Ann-Kristin; Siebenhiiner, Bernd; Speck, Karsten (2023): Forschungsfor-
derung im Bereich nachhaltige Entwicklung in Deutschland — eine qualitative Bestandsauf-
nahme. In: Anna Henkel, Sophie Berg, Matthias Bergmann, Holli Gruber, Nicole C. Karafyllis,
Dimitri Mader et al. (Hg.): Dilemmata der Nachhaltigkeit. Baden-Baden: Nomos, S. 279-292.

- Miiller, Ann-Kristin (2022): Schnittstellen zwischen Bildung und Forschung zu nachhaltiger Ent-
wicklung: Zur Bedeutung von BNE in der Forschungsforderung zu nachhaltiger Entwicklung in
Deutschland. In: Andreas Eberth, Antje Goller, Julia Glinther, Melissa Hanke, Verena Holz, Ale-
xandria Krug, Katarina Roncevic, Mandy Singer-Brodowski: Bildung fiir nachhaltige Entwicklung
— Impulse zu Digitalisierung, Inklusion und Klimaschutz. Opladen: Barbara Budrich.

Teilprojekte 3 und 4:

- Barth, Thomas; Henkel, Anna (2020): 10 Minuten Soziologie — Nachhaltigkeit. Bielefeld:
transcript. Darin die Kapitel:
o Barth, Thomas; Henkel, Anna: Einleitung S. 7-18.
o Henkel, Anna: Genealogie: Verantwortung fiir Nachhaltigkeit S. 19-32.
- Bergmann, Matthias; Jahn, Thomas (2023): Dilemmata der Nachhaltigkeit — Herausforderun-
gen flr die transdisziplindre Forschungspraxis. In: Henkel, Anna et al.: Dilemmata der Nachhal-
tigkeit. S. 347-362. Baden-Baden: Nomos.

- Gruber, Holli. 2023. Die vernachlassigte Materialitat des Bodens. Zur Aushandlung von Zu-
kunftsfahigkeit landlicher Raume. In Dilemmata der Nachhaltigkeit, 1. Auflage, Hrsg. Anna
Henkel, Sophie Berg, Matthias Bergmann, Holli Gruber, Nicole C. Karafyllis, Dimitri Mader,
Ann-Kristin Miller, Bernd Siebenhliner, Karsten Speck und Daniel-Pascal Zorn, 171-190. Ba-
den-Baden: Nomos.

- Gruber, Holli. (in Druck, vorauss. Anfang 2024) Bourdieus Habitus- und Kapitaltheorie: Die
Zukunft des Pflanzenbaus als Frage des Geschmacks? In 10 Minuten Soziologie: Land. 10 Mi-
nuten Soziologie, Bd. 9, 1. Auflage, Hrsg. Holli Gruber, Laura Scheler und Anna Henkel. Biele-
feld: Transcript.

- Gruber, Holli, Laura Scheler und Anna Henkel, Hrsg. (in Druck, vorauss. Anfang 2024). 10 Mi-
nuten Soziologie: Land. 10 Minuten Soziologie, Bd. 9. 1. Auflage. Bielefeld: Transcript.

- Henkel, Anna (2022): Umwelt und Klima S. 553-568 in R. Gugutzer / G. Klein / M. Meuser
(Hrsg.), Handbuch Koérpersoziologie 2. Forschungsfelder und methodische Zugange. Wiesba-
den: Springer VS.

- Karafyllis, N. C.; Zorn, D.-P., Endres, T. und F. Hoegl: Dilemma, Paradoxie, Biobkonomie; tber
nachhaltige Argumentationsfiguren oder auch nicht. Mit farbigen lllustrationen von Franz
Hoegl. Braunschweig; Digitale Bibliothek Braunschweig (open access), ersch. 2024. Darin die
Kapitel:

o Zorn, Daniel-Pascal: Dilemmata und Nachhaltigkeit. Eine epistemologische Erkundung

o Hoegl, Franz: Land und Ast. Paradoxien der Nachhaltigkeit.

o Karafyllis, N. C. und Tobias Endres; Dilemmapotenziale von Substanz- und Funktions-
begriffen in der Biookonomie

- Karafyllis, N. C.: Ethische Gesichtspunkte in der Imkerei. In: Barbara Engler, Sabine Zikeli, Mar-
tin Hasselmann, Peter Rosenkranz (Hg.): Tagungsband der 5. Internationalen Oko-Imkereikon-
ferenz, 1.-3. Marz 2019, Universitat Hohenheim: Eigenverlag 2019, S. 88-95.

- Karafyllis, N. C.: Zwischen Evolution und Kloake. Techniken jenseits der Technik. In: Deutsche
Zeitschrift fur Philosophie 71 (5), 2023, S. 803-808.
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Karafyllis, N. C.: Vorwort zu Ginter Friedmann: Bienengemal} imkern im Jahreslauf. Ersch.
2024. Miinchen: Grafe und Unzer.

Lenz, Sarah / Henkel, Anna (2023): Digitalisierung und Nachhaltigkeit S. DOI:
https://doi.org/10.1007/1978-1003-1658-37222-37224_37211-37221 in M. Sonnberger / A.
Bleicher / M. GroR (Hrsg.), Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden: Springer. Wiesbaden:
Springer.

Mader, Dimitri: Dilemmata der Nachhaltigkeit und die Wiedererlangung von Handlungsfahig-
keit. Strategische Dilemma-Bezlige im Nachhaltigkeitsdiskurs und Dilemma-Analyse als Refle-
xionsmethode. In: Henkel, Anna et al.: Dilemmata der Nachhaltigkeit. Baden-Baden: Nomos.
Zorn, Daniel-Pascal: Auf die Hérner genommen. Das Dilemma und die Familie der logischen
Zwickmihlen, in: Anna Henkel et al. (Hg.): ,,Dilemmata der Nachhaltigkeit", Baden-Baden: No-
mos.

Zorn, Daniel-Pascal: Widerstreit der Zukiinfte. Okologie und Nachhaltigkeit im Kontext globaler
Geschichtsphilosophie am Ende der 1980er Jahre, in: Drewing, E.; Janik, J.; Zilles, J. (Hg.): Um-
kampfte Zukunft. Zum Verhéltnis von Nachhaltigkeit, Demokratie und Konflikt, Bielefeld;
transcript 2022, S. 81-94.

3 Vortrage und Konferenzbeitrage aus dem Projektkontext

Teilprojekte 1 und 2:

Berg, Sophie. Vorstellung der empirischen Projektergebnisse. Dilemmata der Nachhaltigkeit.
Digitale Konferenz an der Carl von Ossietzky Universitdt Oldenburg. 09.-11. Juni 2021

Berg, Sophie. Promotionsvorhaben: Eine Analyse von Nachhaltigkeit in der Forschung aus kri-
tischer Genderperspektive. 12. Genderforschungstag Carl von Ossietzky Universitdt Oldenburg
09.12.2022

Berg, Sophie und Miiller, Ann-Kristin. Dilemmapotenziale — Eine empirische Analyse ausge-
wahlter Forschung zu nachhaltiger Entwicklung. Ring-Vorlesung ,,Dilemma, Paradoxie, Aporie.
Philosophische und sozialwissenschaftliche Perspektiven” des Instituts fiir Philosophie an der
TU Braunschweig 11. Juni 2022

Miiller, Ann-Kristin. Zur Bedeutung von BNE in der Forschung zu nachhaltiger Entwicklung.
SummerSchool der BNE-Kommission in der DGfE 03.-07. Mai 2021

Miuiller, Ann-Kristin. Zur Bedeutung von BNE in der Forschungsférderung zu nachhaltiger Ent-
wicklung. Dilemmata der Nachhaltigkeit. Digitale Konferenz an der Carl von Ossietzky Univer-
sitdt Oldenburg. 09.-11. Juni 2021

Miuiller, Ann-Kristin. Wie BNE Umbriche in Forschung zu nachhaltiger Entwicklung gestalten
kann. DgfE-BNE-Kommissionstagung 2022 in Frankfurt a.M., 05.-07. September 2022
Siebenhiiner, Bernd.“Introducing the Ecological Economics Group @ UOL” Presentation at Nel-
son Mandela University, Ggeberha, 9. Februar 2023Siebenhiiner, Bernd: “Dilemmata der Na-
chhaltigkeit”. Kurzimpuls zur Online-Veranstaltung: ,Zukunftsthema Nachhaltigkeit im Aktuel-
len Wissenstransfer” am 28.11.2023 (Einladung Dagmar Simon)

Teilprojekte 3 und 4:

Dr. Tobias Endres. ,,Das Dilemma der reinen Relation, oder: von der Substanz der Funktions-
begriffe", Ring-Vorlesung ,Dilemma, Paradoxie, Aporie. Philosophische und sozialwissen-
schaftliche Perspektiven" des Instituts flir Philosophie an der TU Braunschweig, Sommerse-
mester 2022.
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Holli Gruber. "Alltags- und Spannungsverhaltnisse in landlichen Rdumen" Promovierenden
Workshop ,Rural Studies" am Thiinen-Institut fir Landliche Rdume, 09./10.9.21, in Braun-
schweig (peer-reviewed).

Holli Gruber. ,Progressive Provinz oder: Die nachhaltige Entwicklung landlicher Rdume - ein
umkampftes soziales Feld?" - Impulsvortrag zum 7., Aktionstag 2.0 Wir sind dran!" der Verei-
nigung Deutscher Wissenschaftler (VDW), 21.10.21, Universitat Passau;

Holli Gruber. ,Zukunftsfahigkeit als Distinktionsmerkmal. Wie landliche Radume um nachhaltige
Entwicklung ringen", Impulsvortrag zum 8. ,, Aktionstag 2.0 Wir sind dran!" 3.2.22 der Vereini-
gung Deutscher Wissenschaftler (VDW), 03.02.22, Universitat Passau.

Holli Gruber. ,Mit Bourdieu aufs Land: Paradoxien, Ungleichheiten, Machtverhéltnisse" Ring-
Vorlesung , Dilemma, Paradoxie, Aporie. Philosophische und sozialwissenschaftliche Perspek-
tiven" des Instituts fiir Philosophie an der TU Braunschweig, 16.05.2022

Holli Gruber hat die Adhoc-Gruppe ,,Polarisierende gesellschaftliche Debatten als Impulse fiir
die Land- und Agrarsoziologie" auf der 41. Tagung der Deutschen Gesellschaft flir Soziologie
(DGS) ,,Polarisierte Welten" in Bielefeld (Sept. 2022) mit konzipiert und organisiert (double
blind peer-reviewed) sowie dort zu ihrem Dissertationsthema ,,Polarisierende Materialitat: Zur
Aushandlung von Zukunftsfahigkeit landlicher Raume*, vorgetragen 30.09.2022

Holli Gruber. Posterprasentation ,Polarisierende Materialitdten der Landlichen Entwicklung:
Umkampfte Boden und Aushandlungen von Zukunftsfahigkeit” auf dem 3. Rural Studies Kollo-
quium in Erfurt, 27./28.10.2022

Holli Gruber. ,,Boden als polarisierende Materialitat in der Aushandlung von Zukunftsfahigkeit
l&ndlicher Rdume*, Vortrag auf dem VOW Seminar zum Thema ,, Zukunftsfihige Landnutzungs-
systeme, Transformationsprozesse und Zielvorstellungen” am Umweltbildungszentrum Berlin,
17.05.2023

Anna Henkel. Vortragsveranstaltung, Passau ,Klimaschutz — was funktioniert und was nicht?*
(Regionalgruppe Studienstiftung Passau), Vortrag: Dilemmata der Nachhaltigkeit. (Januar
2023)

Anna Henkel. Gastvortrag/digital, Bielefeld ,MA Sozialwissenschaftliche Transformationsstu-
dien” (Prof. Oliver Bierhof), Vortrag: Dilemmata der Nachhaltigkeit. (November 2022)

Anna Henkel. Soziologiekongress, Bielefeld ,, ad hoc Gruppe Transformationssoziologie” (Dr.
Marco Schmitt), Vortrag: Soziologie Rekonstruktionen und Reflexionen. (September 2022)
Anna Henkel. Soziologiekongress, Bielefeld ,,ad hoc Gruppe Sociologists for Future?” (Niklas
Haarbusch, Carsten Ohlrogge, Dr. Bjorn Wendt). Podiumsdiskussion. (September 2022)

Anna Henkel. Workshop, IASS Potsdam ,,Gesellschaft im Wandel?! Soziologische Perspektiven
auf Nachhaltigkeitstransformationen” (Dr. Marco Sonnberger, Dr. Gregor Kungl, Dr. Pia-Jo-
hanna Schweizer), Vortrag: Materialitdt und Gesellschaft. (September 2022)

Anna Henkel. Tagung, LMU Miinchen ,Gerecht, digital, nachhaltig! Interdisziplinare Perspekti-
ven auf Lehr- und Lernprozesse in der digitalen Welt” (Prof. Dr. Uta Hauk-Thum, PD Dr. Jana
Heinz, Dr. Christian Hoil}), Vortrag: Nachhaltigkeit — Herausforderungen der Bildung. (Mai
2022)

Anna Henkel. Workshop, Innsbruck/digital ,,Nachhaltigkeitsworkshop der Fakultat fiir Soziale
und Politische Wissenschaften” (Prof. Rike Stotten), Vortrag: Soziologie der Nachhaltigkeit.
(Mai 2022)

Anna Henkel. Workshop, Hannover/digital ,,Climate Challenge Veranstaltungskommunikation”
(VW Stiftung), Vortrag: Umkampfte Nachhaltigkeit. (April 2022)

Anna Henkel. Soziologiekongress, TU Berlin/digital, ad hoc Gruppe ,Klimawandel im Span-
nungsfeld zwischen Wissenschaft, Politik und Massenmedien: Zeitsoziologische Perspektiven”
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(Jun.-Prof. Simone Rddder, Dr. Youssef Ibrahim), Vortrag: Zukunftsbewaltigung im Anthropo-
zan. (September 2020)

Prof. Nicole Karafyllis. ,,Georg Simmel als Technikphilosoph" Sept. 2021 in der Sektion Tech-
nikphilosophie auf der XXV. Internationalen Konferenz der Deutschen Gesellschaft fiir Philoso-
phie (DGPhil) (double blind peer-reviewed).

Nicole Karafyllis hat am 21.6.22 am internationalen Expert Colloquium mit dem Titel ,,Genetic
engineering for nature Conservation? Philosophical and ethical perspectives" teilgenommen,;
organisiert vom BfN (Bundesamt fiir Naturschutz, Bonn) und dem Lehrstuhl fur Ethik, Philoso-
phie und Geschichte der Lebenswissenschaften der Univ. Tlibingen.

Nicole Karafyllis. ,Biofakte” am 9.9.22 (virtuell) Internationale Summer School der Max Planck
Society "Matter to Life" mattertolife.maxplanckschools.orR

Nicole Karafyllis. ,Ethische Gesichtspunkte in der Imkerei" (2019) an der Universitat Hohen-
heim vor Imkerinnen und Agrarwissenschaftlerinnen (s. Artikel).

Dimitri Mader. ,,Ohnmachtig oder wie ein Esel, der sich nicht entscheiden kann?

Eine sozialtheoretische Perspektive auf Dilemmata der Nachhaltigkeit", Ring-Vorlesung ,,Di-
lemma, Paradoxie, Aporie. Philosophische und sozialwissenschaftliche Perspektiven" des Insti-
tuts fur Philosophie an der TU Braunschweig, SoSe 2022

Daniel-Pascal Zorn. ,Von A wie Aporie bis P wie Paradoxie: ,Ein Garten der Pfade, die sich ver-
zweigen'", Ring-Vorlesung ,Dilemma, Paradoxie, Aporie. Philosophische und sozialwissen-
schaftliche Perspektiven" des Instituts fiir Philosophie an der TU Braunschweig, SoSe 2022
Daniel-Pascal Zorn. Harvesting the future: philosophy of technology after the posthistoire" am
8.7.22 auf der internationalen Konferenz der European Association for Science and Technology
Studies (EASTS)): Politics of technoscientific futures in Madrid, Spanien,

Daniel-Pascal Zorn. ,Krise, Nachhaltigkeit und Zukunft in einer postmodernen Gesellschaft",
Tax & Legal Excellence, auf dem internationalen Exzellenzforum fiir Steuer- und Rechtsexper-
ten am 6.9.22 in Frankfurt a. M.

4 Stand der Qualifizierungsarbeiten

Abgeschlossen: Ann-Kristin Miller — Dissertationsschrift (Dr. phil. magna cum laude) ,,Die Be-
deutung von Bildung fir nachhaltige Entwicklung in Forschung zu nachhaltiger Entwicklung —
Ein Diamant, der noch geschliffen werden will“. Verteidigung: 13.09.2023, Carl von Ossietzky
Universitat Oldenburg, URL: https://oops.uni-oldenburg.de/5877/1/muebed23.pdf.
Eingeschrieben zur Promotion: Sophie Berg (Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg)
Eingeschrieben zur Promotion: Holli Gruber (Universitat Passau)

5 Wissenschaftliche Konferenz ,,Dilemmata der Nachhaltigkeit” in Oldenburg

,Dilemmata der Nachhaltigkeit” Digitale Konferenz an der Carl von Ossietzky Universitat
Oldenburg im Rahmen des Verbundprojekts ,Dilemmata der Nachhaltigkeit zwischen Evalua-
tion und Reflexion. Begriindete Kriterien und Leitlinien fiir Nachhaltigkeitswissen”

09. bis 11. Juni 2021

4 Keynotespeaker; 21 Vortrage; 160 Zuhoérende

Programm s. Anlage
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6 Lehrveranstaltungen aus dem Projektkontext

Wintersemester 2019/2020: Dilemmata der Nachhaltigkeit - Eine praktische Untersuchung von
Forderprogrammen und Forschungsprojekten der transdisziplinaren Nachhaltigkeitsfor-
schung. MA Sustainability, Economics and Management an der CvO Universitdt Oldenburg; So-
phie Berg und Ann-Kristin Muller

Sommersemester 2020: Dilemmata der Nachhaltigkeit. Projektseminar im Rahmen der Pro-
jektphase im BA Padagogik der Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg; Ann-Kristin Miller
Wintersemester 2020/2021: Projektauswertung: Dilemmata der Nachhaltigkeit. Projektsemi-
nar im Rahmen der Projektphase im BA Padagogik der Carl von Ossietzky Universitat Olden-
burg; Ann-Kristin Mller

Seit Wintersemester 2020/2021 fortlaufend: Forschungswerkstatt: Dilemmata der Nachhaltig-
keit. MA Sustainability Economics and Management an der CvO Universitat Oldenburg; Sophie
Berg (ausgezeichnet mit dem Preis der Lehre fir die Kategorie ,,Forschendes Lernen” am 22.
November 2023)

Sommersemester 2022: Offentliche Ring-Vorlesung ,Dilemma, Paradoxie, Aporie. Philosophi-
sche und sozialwissenschaftliche Perspektiven" des Instituts fir Philosophie an der TU Braun-
schweig

Sommersemester 2022 und Wintersemester 2022/23: Umweltethik. Institut fiir Philosophie an
der TU Braunschweig, Studiengdnge: BSc Umweltnaturwissenschaften; BA Philosophie, MA
KTW.

Wintersemester 2021/2022: Nachhaltige Entwicklung landlicher Raume - Macht und Ungleich-
heiten in der landlichen Entwicklung. Proseminar an der Universitat Passau, Holli Gruber.
Sommersemester 2022: 10 Minuten Soziologie — Land. Ringvorlesung an der Universitat
Passau, Anna Henkel, Holli Gruber, Laura Scheler

Wintersemester 2019/20, Wintersemester 2020/21, Sommersemester 2022: Vorlesung ,Sozi-
ologie der Nachhaltigkeit” fiir die Studiengédnge der Philosophischen Fakultat an der Universi-
tat Passau

Wintersemester 2019/2020: Proseminar ,,Okologie der Gesellschaft” fiir die Studiengénge der
Philosophischen Fakultat Passau

Wintersemester 2019/2020: Oberseminar ,Sustainability” im internationalen Studiengang
»,Development Studies” der Universitat Passau

7 Offentlichkeitsarbeit und Medienwirksamkeit

Pressemitteilung der CvO Universitat Oldenburg zum Projekt unter dem Titel ,,Nachhaltigkeit
in der Zwickmuihle” vom 15. Juni 2021. Online verfligbar unter https://uol.de/aktuelles/arti-
kel/nachhaltigkeit-in-der-zwickmuehle-5156
Radiointerview mit Nicole Karafyllis im Braunschweiger Lokalsender Radio Okerwelle im Marz
2021
Twitter-Beitrdage von Nicole Karafyllis zum Projekt und zugehorigen Veroffentlichungen
Bewerbung der Abschlusspublikation in verschiedenen Formaten, etwa
im Rahmen des Vortrags , Dilemmata der Nachhaltigkeit im Anthropozan“ von Anna
Henkel in der 6ffentlichen Ringvorlesung ,, Anthropozdn” (veranstaltet von Prof. Thies
und Dr. Wobser) im Sommersemester 2023 an der Universitdt Passau;
dem Vortrag ,Dilemmata der Nachhaltigkeit” von Anna Henkel im Rahmen der Veran-
staltung ,Zielkonflikte im Diskurs der Nachhaltigkeit: Zwischen individueller Freiheit
und gesellschaftlicher Verantwortung” an der Hochschule Luzern am 15. Mai 2023;
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der Teilnahme von Anna Henkel an der Podiumsdiskussion ,Klimaschutz in Zeiten der
Multikrise” im Rahmen der Vortragsreihe , Climate Futures — Challenges, Problems, So-
lutions” am 3. Mai 2023 am Center for Advanced Studies an der LMU in Miinchen;
im Rahmen der Sitzung des DKN — Deutschen Kommittees fiir Nachhaltigkeitsfor-
schung/Future Earth der DFG am 5. Dezember 2023 in Hamburg durch Bernd Sieben-
hiiner.
Buchrezension zu ,Dilemmata der Nachhaltigkeit” von Hannah Mormann in: Soziopolis,
5.12.2023, https://www.soziopolis.de/nachhaltigkeit-als-frage-der-organisation.html

17



	I Berichtsteil
	1 Wissenschaftliche Ergebnisse
	2 Beitrag zu den besonderen Zielen der Förderinitiative
	3 Selbsteinschätzung im Vergleich mit den ursprünglichen Zielen und Planungen (z. B. unerwartete Ergebnisse, andere inhaltliche/methodische Abweichungen)
	4 Erkenntnisgewinn durch interdisziplinäre und internationale Zusammenarbeit
	5 Einbeziehung des wissenschaftlichen Nachwuchses
	6 Weiterführende Perspektiven und nachhaltige Wirkungen des Vorhabens
	7 Weitere Aspekte (z. B. besonders förderliche oder hemmende Umstände, Koopera-tionserfahrungen, Einbindung in das wissenschaftliche bzw. institutionelle Umfeld)
	II Tabellenteil
	1 Liste der beteiligten Forscher*innen
	2 Liste der Veröffentlichungen
	3 Vorträge und Konferenzbeiträge aus dem Projektkontext
	4 Stand der Qualifizierungsarbeiten
	5 Wissenschaftliche Konferenz „Dilemmata der Nachhaltigkeit“ in Oldenburg
	6 Lehrveranstaltungen aus dem Projektkontext
	7 Öffentlichkeitsarbeit und Medienwirksamkeit

